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k
DIE CHONE WELT

Kleine Reife
l(t

n*“Ötiße sin- es, Sie sie jahraus , jahrein und beson-
^ lieber in der jetzigen Reise - und Wanderzeit, mit-

'»M
Ur ^!g ^ öttfte deutsche Mittelgebirge , unfern Schwarz-

und welche Fülle landschaftlicher Schönheit,
taiioiL .̂ umme von Entzücken , Freude Bewunderungihr Name ein!

s"^ tschaftlichen, als nächsten Verkehrsweg vom
h^ ^ ^ttchen Deutschland nach dem Bodensee , nach

und der Ostschweiz, als Ersatz der alten Han-
totfjt

^ e ' sei hier abgesehen . Es bleiben der Meriten
ot*em' daß sie Tausende und aber Tausende von

töfteH
a^rern ' von Sommer - und letztiglich auch Winter-
derausführt aus Hast und Hatz der Städte , aus

rq
'» last und Zwang , hinein und hinauf ins Reich der

^ lbstK
^ der leuchtenden Augen, ins Land der"Esinnung und frohen Herzen, inz Jungbrunnen -

sie euch nur an, die da an den kleinen , sauberen
!̂

'°"chen den Schwarzwaldzug verlassen! Ob sie mit
Soj. , tt Riesenkoffern kommen oder ihre ganze Reise¬

o
'? Rucksack auf dem Rücken tragen : was sie sonst-^bey -

Einsames liegt über ihnen allen : die Freude , „da"t Leidet , ist in den Hintergrund getreten. Ein
t» , ?a>ames liegt über ihnen allen : die Freude ,
Itj,

'n ‘ Aus Geschäftsjägern und Arbeitsbeladenen , aus
SdpW issenschaftlern und lackierten Gesellschafts -

°us Eingebildeten jeder Gattung sind plötzlich —
^ « geworden!

"Me « Schwarzwaldbahn war Weg dazu ge-

auch wir heute mit ihr eine kleine Reise

ib^ ^ Esien an den Lebensjahren der badischen Bahnen
$,g 0 !̂ ' öie Schwarzwaldbahn ein altes Mädchen .^Erdings vor seinen menschlichen Schwestern den
>» " icht, wie diese , mit dem Zeitenlaufe launisch
^"»er s

" einzuschrumpfen , sondern im Gegenteil
cv Äscher , adretter iknd flinker geworden zu sein .
^ Kahre 1866 , also vor gerade 76 Jahren war es ,Wr “!1 die erste Strecke Offenburg—Hausach „aus der

(«te , a°b " . Sie ist also nur 26 Jahre jünger als die
^k» fische Eisenbahn, die von Mannheim nach Heidel -^ckaraufwärts pustete .
'^ ii»L

^ Edurt gingen schwere Wehen voraus . Daß sie
Sollte ■ Un ^ " ötig wäre, sah man ein. Aber lange

®flter iein . Bon wegen der „Alimente"
Regierung rief : „Privatinitiative !" Die

jin ' m Nom Privatkapital aber zuckten beiden Achseln."^
.
ibu von 1858 führte die unüberwindlichen

H der ^ Eiien des Baues und die Prophetie ins Feld,
Vfe j betrieb im Winter unmöglich sei . Und — „Herr
^ i„z

R der Rebe Sinn !" — auch von Anliegerge-
^ A? Krisen Warnungen aus , da sie Nachteile von
^ Iis^ ?^ *Mthung des Projektes fürchteten . Ein —
,%t j

ä Bankenkonsertium (die Engländer sind ja von
2 k tz Geschäftsleute gewesen !) wollte schließlich

uähertreten . Vom Auslande wollte sich die
?k H. "8 das Unternehmen nun doch nicht gerade aus^ ^UI . Lehmen lassen, und so wurde durch Gesetz vom
?rr 1862 der Bahnbau endlich beschloffen . Nun
k
, t:tiot*e

er^ te^ ‘ e*n Trommelfeuer von Wünschen,
> Bos -I ' Vorstellungen auf die Regierungsmänner^ " *" ter nieder. Auch dieses wurde schließlich*oU6 - e,flen gebracht .
t. ®oris

eft °r Robert Gerwig heißt der Mann , der ,
1° ^ erb «

"? " ® inö ' Schöpfer dieses für damalige Zei-
k"Önen und großartigen Werkes ward . Um" ^öwerter , als die Erfahrungen der Jetztzeit

' Such
a?? öau damals noch fehlten. Heute wissen wir

r ^ Sen ' \e Rahngemeinöen, was wir der Bahn und
8rt 6ei8 fi

*
*

^ öauer zu danken haben, und die Stadt" 'ßt . ihm denn auch ein bescheidenes Denkmal
Äjx

"7
Bnnen unsere Reise im Herzen der Heimat, in

d», „ Ofseuburg ,
sich f n^ tt mir -

* 9erne «Pforte zum Schwarzwalö" nennt.
, - Eingangstüre zur Schwarzwaldbahn, die

Hausach
Aufnahme : © in

ö° tt X
s^ &tt tn§ Hauptstrecke löst, um auf eigene Fau"

a ^ " sland zu beginnen.
* ü«l Sj 'n die Ebene hineingelagert , trägt da°öt doch schon Schwarzwaldzüge. Ein Hali

mit - er SeKurarzwaidbaKn
Bo « Franz Joseph Götz

rund von Rebenhügeln im Osten , das angenehme Vor¬
stellungen weckt, ist Vorstufe zu den bewaldeten Höhen
des Hintergrundes , die im schlanken Turm der Bran¬
deck gipfeln. Wer möchte nicht einmal da hinein- und
hinaufwandern zu köstlicher Entdeckungsfahrt!

Feiner Genuß auch ein Rundgang um und durch die
Stadt mit ihrer alten Wehrmauer , dem prächtigen Rah¬
men ihrer Zwingeranlagen , ihrem reichen Blumen¬
schmuck. Geschichtlich und architektonisch intereffante Bau¬
ten, Denkmäler, Brunnen sind Augenweide für den Hei¬
matfreund. In den Gasthöfen aber, unter denen wir in
der seit 1566 bestehenden „Sonne " eine der ältesten Gast¬
stätten Deutschlands sehen, herrscht jene glückliche süd¬
deutsche Mischung von altväterlicher Behaglichkeit und
moderner Bequemnis , die den Besucher im Augenblick
gefangen nimmt und den vorgehabten Schnellbesuch so
leicht zum Dauerzustand wandelt . —

„Rum — rum — rum . . ." poltert die Bahn über
die Gitterbrücke der Kinzig, die sich als sonnenglitzernde ,
schnurgerade Linie in die Berge hineinverliert . Ortcn -
b e r g mit seinem Schloß auf heißem Rebenhügel bleibt
hinter uns , rechts drüben Berghaupten , wo man
vor nicht langer Zeit noch nach Steinkohlen grub . Und
schon winken uns die trutzigen Tortürme jenes übrig¬
gebliebenen Stücklein Mittelalters , das

Geugenbach
heißt . O Gengenbach ! Hör ' ich deinen Namen, so fängt'sin mir wie mit silbernen Glöcklein zu klingen an ! Wer

Hansjakob so köstlich zu erzählen weiß , läßt sichs gut
weilen.

„Hansjakob !" Eben , da wir an dem schmucken Dörf¬
chen Steinach vorüberfahren , fällt uns ein , daß gleich
seine Heimat

Haslach *
kommen muß. Und — da ist es schon !

Tie Umgebung: ein gesegnetes , von der Natur reich
beschenktes Stück Heimaterde. Noch liegt das Kinzigtal
breit und behaglich da . Aber der Schwarzwald meldet
mehr und mehr seine Rechte an . Vier Waldberge halten,
gleich mächtigen Eckpfeilern , die Stadt in ihrer Hut.
Prachtvolle Wälder, Heide - und Hochivcideland , uralte ,
mächtige Höfe geben der Landschaft Rbnthmus und ech¬
ten Schwarzwaldscharaktcr. So selbstverständlich , wie
„angewachsen "

, erscheint die schöne Tracht des Volkes . Ja
— hier wird sie noch „getragen" und nicht blos, wie lei¬
der vielfach auf sogenannten Kurort -„Trachtenfesten "

, als
Maskerabeunfug spazieren geschwänzelt ! Welch ' Hochfest
fürs verstehende Auge , so ein Haslacher Markt - oder
Feiertag !

„Hansjakobland" hat einer die Gegend um Haslach
genannt . Wahrhaftig : auf Schritt und Tritt begegnenwir Namen und Bezeichnungen , die uns aus seinen
Werken geläufig sind . Fast leibhaftig, auch heute noch ,sehen wir vor uns die Gestalten, die er so lebensecht ge¬
zeichnet. Tie ganze Gegend ist gleichsam von seinem
Geiste durchtränkt. Auch die geistige Beweglichkeit , der
satirisch gefärbte Mutterwitz, von dem uns Hansjakob

Offenburg , der Ausgangspunkt der Schwarzwaldbahn Ausnahme : Swwer
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dies Städtlein in sich erlebt, den hält es gefangen und
läßt ihn nie mehr los . Es ist , als halte hier die Zeit den
Atem an, als gehe alle Unrast und Lebenssorge, Trugund Leidenschaft, das ganze Peitschengeknall des Tags an
ihm vorbei. Es ist mir ins Herz geschrieben , denn Bu¬
benwonnen sinds , die zuoberst aufleuchten auf dem mit
„Gengenbach " überschriebenen Blatt meines Erinne¬
rungsbuches.

Uralt ist das Städtlein , in grauer Sagcnvorzeit müs¬
sen wir seinen Anfang suchen . Gute Zeit und Not, Krieg ,
Plünderung und Pestilenz sind über es hinweggegangen.Allem hat es getrotzt und steht heute wie einst in seiner
ehrwürdigen Schöne vor unserm beglückten Auge da.
Steht da im Kranz seiner Waldhöhen, mit seinem Kirch¬
lein auf dem „Bergle "

, das ehedem Kultstätte unserer
Altvordern war . Nicht hat in ihm , wie fast überall, de :
Moloch „Verkehr" gewütet. Türme und Tore , das
Sturmglöcklein von 1221 die prachtvollen Fachwcrkhäu .
ser seiner engen Winkelgassen . alles ist noch , wie da die
Heerhaufen über sein Kopfpflaster raffelten, vorhanden.

Beneidenswert der Feriengast , der Wanderer , der in
seinen Wäldern und Mauern , in seinen feinen, stille ,
Gasthäusern bei den schlichtgemntlichen Bewohnern sicbs
eine Zeitlang so recht von Herzen gut gehen lassen darf.

Wir haben heute leider keine Zeit , schon schnauft die
Lokomotive wieder, sie und unsere Augen müssen eilen.

Was ist das für ein Spitzkegel der im Taleinschnitt bei
Riberach-Zell

die hochragende Ruine trägt ? Ah — die Hohenge -
roldseck ! Wieder steigt die alte Zeit vor unserm in¬
ner» Auge aus : Sage und Geschichte , Fehde und Streit ,
aber auch Huld und Liebeserleben eines einst mächtigen
Geschlechts. Tie Biberacher. die Zeller und die Lahrer
drüben aus der andern Seite wiffen ein Lied davon zu
singen .

Auch in Biberach und der alten Reichsstadt Zell
mit ihren Schwedenkanonen, aus deren streitbaren Zeit
voll Selbstgefühl und Bürgerstolz der Tichterpfarrer

berichtet , ist den heutigen Haslachern noch eigen . Wer
Geselligkeit , heiteres Volkstum, wer Lachen und Disku¬
tieren liebt, ist in unserm Städtlein , das mit so manchem
aufwarten kann , am rechten Orte . Daß Sorge ums leib¬
liche Wohl für den Gast nicht vonnöten, versteht sich nachdem Gesagten von selbst. —

Immer noch folgen wir der Kinzig. Auf einmal
rücken die Talwände näher zusammen . Wie durch ein
tiefes Tor kommen wir nach

Hausach

malerisch überragt vom massigen Runöturm seiner
Burgruine . Hier halten wir an einem großen Scheide¬
wege. In schön geschwungenem Bogen nimmt die Kinzig
von uns Abschied , denn ihre Kinderstube liegt weit drü¬
ben beim schwäbischen Freudenstadt. Eine eigene Kinzig¬
talbahn steigt zu ihr empor. Unser Schwarzwaldzug
pustet noch eine lustige Rauchwolke nach und wendet sicheiner neuen Wcggespiclin , der lebfrischen G u t a ch zu.Vorher wollen mir aber noch im Städtlein unseres Auf¬
enthalts kurz Umschau halten , seine prächtige , bis aus
666 Meter ansteigende Bergumgebung auf uns ivirken
lassen und uns in einem seiner vortrefflichen Gasthöfe ein
wenig stärken . Hausach ist Mittelpunkt einer der schön¬
sten und cingcnartigsten Strecken des Schmarzwaldhöhen-
wegs : nördlich hinüber zum Kniebis, südlich über den
Farrenkopf ins Triberger Gebiet .

Auch Hausach hat in der Vergangenheit viel leiden
müssen. Zweimal : 1468 und 1643 wurde es völlig ver¬
brannt . Beim letzten Feuer , das die Franzosen angezün¬
det haben, hat auch die Burg , Stammsitz der Edlen von
Husen , dran glauben müssen . —

Gutach
unser nächster Halt , weckt unser Entzücken schon in seinem
Namen , als dem eines der schönsten und berühmtesten
Schwarzwaldtälcr . Wer kennt sie nicht , die typischen
Bauernhöfe , von denen der und jener heute noch das tief¬
schirmende Strohdach trägt ! Wer kennt sie nicht, die an¬
heimelenden Landschastsbilder eines Hasemann und Lie-
bich, die, wie andere Zunftgenossen , wohl wußten, warum

W o l f a ch Ausnahme : S, »yle
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sie hier ihr Malerheim aufschlugen . Und wer kennt sie
nicht, die — Gutacher Maidli mit ihren kerngesunden,
rotwangigen Gesichtlein und den „Bollenhüten" drüber !
Sind sie doch mit dem Begriff „Schwarzwalb" völlig
eins geworden !

Oh — ich möchte wohl ins Gutach einmal ein paar
Tage am Bachrand in der Sonne liegen, jenseits von
gut und böse dem munteren Kurbetrieb in dem so ganz
bodenständig gebliebenen Rahmen zusehen , mir von Zeit
zu Zeit eine Forelle angeln und sie zu einem guten Vier¬
tele Glottertäler drunten am schön gedeckten Tisch ver¬
speisen —

Immer enger, immer tiefer, immer waldiger wird das
Tal . Von rechts und links rinnen plätschernd die Bäch¬
lein zum Grund . Wieder wird der Blick von einer hoch¬
ragenden Burg gebannt. Hoch über eine Steinbogen¬
brücke poltert die Bahn und unten sehen wir , ganz in
die Berge gebettet , die vielbesuchte und gewerbefleißigeStadt

Hornberg
liegen. Ein prächtiges Bild !

Achtzig Kilometer Waldspaziergänge laden den Besu¬
cher zur Erholung ein . Das will etwas heißen und be¬
weist, wie sehr der Kurverwaltung das Wohl ihrer Gäste
um Herzen liegt. Nicht fehlt ein schönes Schwimm , und
Sonnenbad , und die blitzsauberen Gasthäuser weicde 'ü"
auf gut Schwarzwälder Art geführt. Da braucht es kei¬
ner langen Reden.

Mit dem Schwarzwald ist es wie mit dem Gesicht der
Menschen . Mal ist es heiter und neckisch, mal streng und
ernst . Auch trüb und finster kann es sein . Die Fels¬
wände , die sich hüben und drüben jetzt türmen , wirken
beinahe erdrückend , und das Dunkel der aufeinanderfol¬
genden Tunnels sagt uns , mit welcher Schwere der Schie¬
nenstrang hier den Bergen abgerungcn werden mußte.Eine richtige Ohrmuschel - Umrißlinie beschreibt die Bahn .Einmal sieht man die in der Gegenrichtung durchfahrene
Strecke tief unter , die kommende zweimal hoch über sich.
Verzauberte Welt!

Noch immer wechselt das Licht , des Tages mit dem
Dunkel des Felsbauches der Berge , und es wird uns
ordentlich leicht ums Herz, als in einer Ausbuchtung das
Schindelbahnhöfchen von

Triberg
vor uns auftaucht.

„Tie Hochwaldstadt " ' nennt sich Triberg mit Stolz und
Recht, denn sie ist in den dicken Tannenmantel herrlich¬
ster Bergwälder förmlich hineingezwängt. Und merk¬
würdiger Gegensatz : aus dieser zur Einsamkeit wie ge¬
schaffenen Wälderstadt schlägt uns die Welle mondänen
Kurbetriebs entgegen. Wir brauchen uns aber nicht von
ihr treiben lassen, wenn mir nicht wollen . Hier könnenwir alle Sprachen hören und in ihrem Geräusch unter¬
tauchen , und gleich daneben tiefinnerliche Bergstille fin¬den . In ausgenagter Felsschlucht durchbricht die Gutachdas Gebirg zu Deutschlands größten Wasserfällen , die in
siebenfachem Felssturz 166 Meter tief donnernd zum
Grunde gischten.

Die Stadt bietet einfach alles. Den Liebhaber heimi¬
scher Volkskunst wird der geschnitzte Rathaussaal , die
Uhrensammlung in der Gewerbehalle begeistern . Ter
Sportler jeder Observanz braucht keine Gelegenheit
missen : ebensowenig natürlich öer Kulinarier die ge¬
wohnten Tafelgenüsse. Ganz groß ist Triberg als Win-
tcrsportplatz. Seine Bobbahn, seine Eiskunstläufe haben
Weltruf erlangt . —

Aber es hilft alles nichts — wir müssen weiter.
Das Spiel von vorhin hebt wieder an : Licht , gran¬

diose Talblicke , Tunneldunkel in ständiger Wiederholung.
Jetzt fahren wir fast zwei Kilometer im verwunschenen
Innern des Berges . Da , auf einmal, wieder Helle :

Sommerau
Die Schwarzwaldbahn hat ihren höchsten Punkt , 876

Meter , erklettert , und zugleich die Wasserscheide zwischen
Donau und Rhein . Hier sei ' s „ im Winter kalt und im
Sommer au '" deutet der Volksmund den Namen. Wie
zum Beweis , daß das nicht wahr sei , daß Sommerau
eine wahre Sommer -Au sein kann , brennt uns die Hö¬
hensonne mächtig aufs Haupt . Und wüßten wir 's nicht
bereits , so würden es uns die lachenden Gesichter am
Klostersee sagen , daß sich

's auch hier oben gut leben läßt.
Wie mit einem Schlage hat die Welt ein anderes Ge¬

sicht bekommen . Verschwunden die Stcilhänge , die Felsen,
die Schluchten . Verschivunden die menschlichen Maul -
wurfsgünge durch 's Knochengerüst der Berge . Weitgesich-
tig und frei, in sanften Wellen dehnt sich das Land . Die
Hochfläche ist belebt von Herden weidenden Viehs , deffen
bimmelndes Geläut zu uns heHibertönt. Mtihekos schweift
unser Blick in die Ferne . Auch die Tchwarzwaldbahn
hat 's nun leichter und legt ordentlich Tempo vor . Bald ist

St . Georgen
erreicht , das sich von des Schwarzwalds höchstgelegenem,
seeartigem Strandbad amphitheatralisch am Hange em -
porbaut . Es ist mit seinen 966 Metern , sciper freien
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Keine Echwarzwalbfahrl
ohne einen Aufenthalt in Offenburg

dsm grölZtsn Vsrkshrskcctsopuokt Mittsihsdsos em der internationalen Strec ®

Frankfurt —Basel , Ausgangspunkt der schönen Gebirgsbahn — der bad . Schwarzwa
bahn Offenburg —Triberg — Bodensee —Schweiz .
Eingebettet im Schnittpunkt von Schwarzwald und Rheinebene , inmitten des wuc
tigen Gebirgszuges des Schwarzwaldes und hügliger Sonnenhänge der Weinbei 'Q 0’

Besteingerichtete Hotels und behagliche Gaststätten vermitteln Kostproben d ®

vorzüglich gepflegten , bestbekömmlichen Weine der Ortenau .
47”L

Ohlsbach

/

Gemeinde mit 1200 fast ausschließl . Obst- u . Weinbau
treibenden Einwohnern . Hat ausgiebige Gelegenheit
für Ausflüge , u . a. nach den bekannten Aussichtstürmea
Hohes Horn und Brandeck -Kopf, Bietet gute Unter¬
kunft u . Verpflegung in guten Gaststätten für Urlauber
und Reisende . — Ohlsbach ist der Sitz des Tumer -
heims des Turngau 10, Haus Brandeck - Lindle .

Biberach
Badischer Schwarzwal -

I - plisch gelegen im herrlichen fttn *

zigtal , umgeben von Tannenwaldungen .
Ausgangspunkt fürWanderungen befondzur

Burgruine Hohengeroldseck . Ideal geleg . Kinzig «

stranübad . Größtenteils landw . Gemeinde mit reichem
Gbstbau , Brauereibetrieb u . Dienenzuchtgerätefabrik . Gute

Gaststätten mit Fremden ; , bei guter Derpflg . u. nied . Preisen .

47826

iw»#
Die ehemalige Freie Reichsstadt

Eengenbach

Auskunft durch das
Städt . Verkehrsamt

mir ihren Toren , Türmen , male¬

rischen VOinkeln u . verträumten

Gäßchen im anmutigen Einzig - ,

tal ladet zum Besuche ein !

47845

JCuftßurort

im Herzen des Schwarzwaldes bietet Ihnen

Muhe und Srhohüd

Auskunft d u r dt das Kur - und Verkehrs arn

HaufachSchwarzwaldbahn , 240 —900 m , Luftkurort , Eisen¬
bahnknotenpunkt Konstanz — Stuttgart , herrliche
Waldungen , schönes Flußbad , preiswerte Unter¬
kunft und Verpflegung . / Standquartier lohnender

intouren .Auto - und Fuß
AuskMnfti Vtrkthrsvsn

47840
Rathaus «

Kassengeschäft © , Reisekreditbriefe etc . vermittelt die
Vereinsbank Hausach - Einbach e . G . m . b. H., Hausach .

Hansjakob -Stadt

Haslach i. K>
Herrliches Strand - u . F \ ußb &d

Schöne WaldspaziergänS
0

M u s e u m
Gute Verpflegung . Pension

Auskunft durch das Bürgermeisteramt . Fernruf

Offen bürg
Wolfach

Ortenberg
Ohlsbach

Gengenbach jmmendin
genGufach

Hornberg

Sl. Georgen

Wer ze/i RadolfzellVH/mgen

flarbac
Biberach

Gelingen

Has/ach

■Kon $fata

Triberg
Oonaueschingen

( Oeffentllche Verbandssparkasse )
Gegründet 1845 , Fernsprecher 208 47842

Annahme von Spar - und Deposttenelnlagen / Eröffnung
von Giro - u. Scheckkonten I Eröffnung von Kontokonent -

konten mit und ohne Kreditgewährung / Ausgabe u Ein¬

lösung von Reisekreditbriefen ( Rob ) I Täglich geöffnet
von 8 - 12 und 2 - H 6 Uhr . Samstag nachmittag geschlossen

Kassentage in Bad Rippoldsau , Schapbadi und Schenkenzell

*Re §inh »*ftanltasse
'
WotyacA

Oeffentl . Verbands - Sparkasse
CSengenbach

Jeden Olfenm# Aningt Anßeit!
Drum spare bei Deinem alten

heimischen Kreditinstitut , der

47847

BezlrkSspaklM i.»
Oeffentllche , mündelsichere Verbandsspä r

mit Zahlstelle in Hausach .

Oeffentllche Anlages eile für'tts ' tsuv / ur

SPAR -GELD ^ P
Scheck -, Giro - und H .outokorreutverk e

gebührenfrei .

Erledigung aller Geldgesch 1

fs | IVJlfU bietet Ihnen die gesuchte Erholung und Ausspannung . Schöne Badeanstalt . Bekannte Volkstracht . Malerische Bauernhäus ®
^

| (Schwarzwaldbahn ) Herrliche Waldwege . Einzigartiges Kriegerdenkmal . Pension von 3 .80 an . Auskunft durch den Verkehrsverein .
i1 -

Billige Reisen in den Schwarzwak 1
bei Benutzung von : Gesellschaftsfahrten bei 12 — 24 Erwachsenen 33 % % Ermäßigung
Festen Rundreisekarten , 15 und 30 Tage gültig 25 % Ermäßigung bei 25 — 99 Erwachsenen . . 40 % ,»
Urlaubskarten , 2 Monate gültig . 20 -28 % „ bei 100 und mehr Erwachsenen . 50 %

Sonntagsrückfahrkarten . . . . 33 % % „ ferner an Sonn - u . Feiertagen durch Benützung der billigen Sportsonderzüge 60 % ..
^

Auskunft erteilen die Bahnh&fe und Reisebüros

Dezirksfpaekafse Offen! utg
TELEFON NR . 1101 - 1615 47824 ADOLF - HITLER -STRASSE 15

rnt & 1
Reisekreditbriefe — Rob .*Scheckoerkehr — Einlösungsstelle der Bad . Beam

bank , Karlsruhe — Auszahlung der Register mark *Schecks — Hereinnahm e 0

fremdl . Geld u . Deoisen — Beratung in allen Geld * u . Vermögensangelegenh et
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Die Stadl im Hochwald 4 700 - 1000 m ü .d . M .
Heilklimatischer Jahreskurort

*

* Modernes großes Schwimmbad

Auskunft : Stadt . Kurverwaltung ? E . V .

Der unbekannte Aura
das schöne Waldgebirgezwischen Schwarz¬
wald und Hegau (Bodensee) erwartet Siet

Smmen - lngen
an -er Donau

660 m fl. M. , der ruhige Luftkurort und
Mittelpunkt des Juraberglands zeigt Ihnen
das einzigartige Natur Schauspiel der

Donauverfinkuus
7000 Sekundenliter Flußwasser versinken
am Brühl in den Spalten des Juragesteins !

Besuchen Sie -as gastliche Ammen-ingen !
478 ’8

Vitlingen
Kntippbad , 704 - 1000 m ü . M.

( Schwarzwald )

Kneippkuren das ganze Jahr unter fachmännischer Leitung. Beliebter
Aufenthaltsort für Erholungssuchende. Berühmter, schöner Tannen¬
hochwald. ModernsteKneipp- u. Kuranlagen . Famili ' nLicht - , Luft -
und Sonnenbad. Beichliche Gelegenheit für alle Sportarten . Idyllische
tausendjährige Stadtmitte !alterlicheRomantik, interessante,altertüm¬
liche Stadtanlage, bedeutendstebodenständigeHeimatsammlungBadens

Auskunft : Städt . Verkehrsamt und Kurverwaltung 47830

Jdecd -aCs Sommecfcische und Au &fiugsnieC:

Radolfzell am Bodensee
Die markante alte Scheffelstadtmit dem herrlichen Strandbad Mettnau

• Sonne und See, Wald und Berge, Wasser - und Rasensport. Wunder¬volle Ausflüge
Berühmtes Naturschutzgebiet mit wahrem Vogelparadies

• Oute, preiswerte Verpflegung in heimeligen Gaststätten . Spezialität:Bodenseefelchenund gepflegte Seeweine

Auskunft : Städt. Verkehrsamt , Rathaus (Telefon 50l) 47836

fingen
die Perle des herrlichen Hegaus, die Scheffelstadl

am SagenreichenHohentwiel, gekrönt von der mäch¬

tigsten Burgruine, deren Bergfried weite Aussicht

bis zu denschneebedecktenGipfelnder Alpen bietet,
ladet auch Sie freundtichst ein

Besucht die berühmten Hohentw ielfestspiele

auf der Karlsbastion des Hohentwiel

Besucht das neue Achflußfamilienbad am Fuße des Berges

Donauesdiingen ist sehenswert !
Offenburg

Ortenber ?
* ^ ^ Gengenbocb

Ohlsbach

wolfach

Jmmendin
genGufach

Hornberg
St. Georgen

Peter zetl
Vt Hingen

Marbach

RodotfzellBiberau)
Getsmgen

Haslach

\Konstanz

Triberg
Donaueschingen

E>onaueschingfen
Einlösung von Eeise - Ereditbrieten und sonstigen Fteisemark - Schecks - ZJmwechslung von fremdem Cfeld

Veterze » an der StWarzwal-bahn
Sch

722 Einwohner zählende Gemeinde Petcrzell liegt mitten im Herzen de»
ilt ^"" ^ aldetz . Schöne Tanncnwaldungen umrahmen das Dörfchen und es
Heriedcm Besucher möglich, sich hier ruhige Musestunben zu bereiten .
des

*
L * Ausflugsziele ermöglichen sich von hier auS nach jeder Richtung

^ ^
« chwarzwaldcs . der Rauben Alb , dem Hobcnzollcrn und den Schweizer

Badegelegenheit bietet sich am Platze und außerdem ist das Strand -
all»w ? ^ ^ ltersee von St . Georgen jederzeit bcaucm zu erreichen . Alles in
&etn 18

nn man ^ gen . batz die ruhesuchcnden Großstadtmcuschen , gerade in
ssndc Peterzell im Brigachtal körperlich und seelisch beste Erholung

<478281

ist es schöner als in Wterrell !

Gemeinde 47831

•Murhu di
Eisenbahnknoten- und Abzweigungspunkt
nach Schwenningen u . Bad Dürrheim, hat
430 Einwohner , welche zum Teil Land¬
wirtschaft treiben u . zum Teil in der benach¬
barten Industrie Vülingens beschäftigt sind

ENGEN
das altertümliche malerische Städtchen inmitten des schönen
Hegaus ladet zum Sommeraufenthalt ein. Spaziergänge in die
abwechslungsreiche Umgebung und Ausflüge an den nahen
Bodensee geben Erholung und neue Spannkraft . Gut einge¬
richtete Hotels und Gasthäuser mit anerkannt guter Küche
bieten bei billiger Berechnung angenehmen Aufenthalt

Auskünfte und Prospekte durch das Verkehrsamt

r>w **cfc Spare auch . Du
bei den

arett
vorwärts t

in : Engen
Gottmadingen
Heilig enberg

Konstanz
Meersburg
Messkirch

Möhringen
Rluliendort
Radolizell

Reichenau
Salem
Singen a . EL.

Stockach
Geberjingen a . S .

die schöne Bodcnsccsiadt
47835

Standort fürAusflüge ins Bodenseegebiet u . nach derSchweiz
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Lage , die Stätte der Höhensonne und Höhenluft, die sichhier ganz besonders intensiv und wohltätig auswirken.
Wann bist du am schönsten . St . Georgen: im Früh¬ling . wenn der blühende Ginster weithin die Hänge wie

mit slüssigem Gold überzieht,- wenn wir uns im Som¬
mer in der Sonne rekeln, im Strandwasser planschen ?
Wenn wir in entzücktem Staunen stillestehen vor der
verhaltenen rötlichen Glut der blühenden Heide im
Herbst ? Oder sollen wir dem Winter , dessen Schneefreu¬
den hier oben ganz besonders überschwängliche sind , die
Palme reichen ? Ich weiß : man sollte von allem
etwas mitnehmen können ! Und deine Fernsicht , dein be¬
rühmter Blick auf die Wunderwelt der Alpen ! Dem
Auge so klar und nah , und doch so unendlich weit , daß
der Sehnsucht Flügel wachsen!

Schon um deiner Fernsichten willen, Hab ich dich ins
Herz geschlossen . Höhenland um St . Georgen. -

Nun ist die eigentliche Schwarzwaldbahn zu Ende .
Durch hochflächiges, mit Aeckern durchsetztes Weideland
senkt sich der Schienenweg mählich hinab zur Kornkam¬
mer Badens , der fruchtbaren Baar .

Aber da ist noch eine , an der wir nicht grußlos vor¬
überfahren dürfen : die tausendjährige Stadt an der Bri -
gach, die

Villingeu

Auch ihre Menschen mit dem verhaltenen , bodenverwur¬
zelten Wesen des Wälders stimmen fein in den harmoni¬
schen Rahmen. Dem Kenner der Volksseele allerdings
kann das Villinger Erbgut : der unter allem Ernst blin¬
zelnde Humor , nicht entgehen . Und einmal im Jahr
Iprengt er die Fesseln und bricht als „Villinger Fast¬
nacht" mit einer Kraft durch, die, wie alles Echte, Größe
zeigt . So kommt es, daß dem „Narrenstädtchen" Villingen
größere Berühmtheit ward, als dem alten , malerischen
schönen . Und so kommt es, daß wir lächeln müssen.

In neuerer Zeit ist Villingen auch Kneipp-Kurstadt
geworden , und seine direkt am Hochwald gelegenen Kur-
und Badeanlagen können sich sehen lassen.

Wir können uns keinen denken , der an unser Städt -
lein nicht mit Freude zurückdächte und gerne wieder¬
kehrte .

vonauesekmgen .
die Vstpforte des Sekwarzuraides

verstärk

Ob man von Triberg her durch steile Täler , oder nach
Neustadt , die letzten Schluchten und Fluchten des Schwarz-
waldes hinter sich lassend, in die weiträumige Baar hin¬
einfährt, immer ist es so , als tue sich nun ein großer
freundlicher Garten auf, der nach den starken , unmittel¬
bar verklungenen Landschaftserlebnissen die nötige, be¬
schauliche Ruhe verheißt. Man atmet auf, als schlüge man
die letzte Seite eines spannenden Buches zu, um alles
noch einmal zu überdenken . Verwundert blickt man in
die, von vielen Hügelzügen bewegte , nach allen Seiten
hin von Bergen abgeschlossene Baarlanöschaft, die sich
darbietet, wie eine große reichgefüllte Schale .

heißt . Immer wieder, wenn wir zu ihr kommen , kämpft
die Hochstimmung in uns mit einem leisen Lächeln . Ihre
Türme , ihre Bauten und Schachtelgiebel , der Kreuzgang
ihres Klosters, die Riesentannen ihrer Wälder — das
alles ist so altersehrwürdig und ernst . Wenn auch Wall
und Graben der einstigen Beste feinen Anlagen wichen.

B .- Baden ->LIchlental , Hauptstraße 57
Hotel u . Restaurant Goldenes Kreuz

(38758 ) Ed . DletschPension von 4.50 an Woebenende .

Kaffee-Restaorant H0 t 8 l TannBnllOl Bad°n - Baden
Schönste ideale Höhenlage . - Nähe Golfplatz . - Inhaber : A . Erath

Goldenes Kreu :
Baden - Baden
am Augustaplat }.

PARKPLATZ vor dem Hause .
Münchner Löwenbräu — Pilsner Urquell

»lurnaus - ittfstätirdiu bSdIn
Täglich Konzert / Abend -Tanz / 5 - Uhr , Tee / Bar -Betrieb
Säle für Vereinsfesllichkeiten , Hochzeiten , Vereinsfeiern . Mäßige Preise

Der Eindruck der Behaglichkeit und Ruhe - Jcl
sich, wenn man seinen Einzug in TonaueschinS « ' Illt
Hauptstadt dieser kleinen Welt, gehalten hat . Auf
und Tritt begleitet einem jene Atmosphäre gefch >"
ler Schlichtheit , die zu den starken Eigenarten de ”

n5{
stenresidenz am Quell der Donau gehört. Die fchw
Reinheit des kühlen Hochlandes fließt mit in den
der uns Tonaueschingen auf wunderbarste Werse
lang verbergen kann.

'
j,

Eine hochstrebige Barockkirche hebt ihre beiden
türme in den Aether und nicht weit von ihr enl ' ttn~ß \Bb
stert die Quelle der Donau ihr ewiges Lied. Tas ® „
des Fürsten zu Fürstenberg und sein schöner ®

^ ine i#
fügen sich ein in diese festliche Harmonie . Es nint !; „. jMje#kaum wunder zu erfahren , daß in der, aller akadeinn^
Exklusivität fernen. Sammlung des Fürstlichen
Hauses wertvolle Kunstschätze geborgen sind . Koller
Bewunderung nimmt man die Farbenschönheit
densteiner Altars in sich auf und verweilt auf
durch die Galerie , die sich die größte Privatsannn ,
deutscher Meister nennen kann, noch vor manchem e
reit fesselnden Gemälde. Man träumt zurück {flt
ferne Vergangenheit , wenn man umgeben von . eJJI
prächtigen handgeschnitzten Bibliotheksgestühl aus
Zeitalter des Rokoko, bei den geschichtlichen Zeugen ^ ^
scher Kultur verweilt . Es ist nicht nur Ehrfurcht , ^
Herz bewegt , ein gutes Stück Holz um die
Vorfahren drängt sich dabei in jedes Deutschen

Froh um die unerwarteten Erlebnisse verläßt̂
nicht ohne die Quelle der Donau gesehen zu
Stadt , und weiß nun auch , daß es nicht nur der ^
punkt großer Verkehrswege der Eisenbahnen und
ist , denen Tonaueschingen den Strom seiner 3 **
verdankt, sondern, daß die Stadt auf hoher Baar . ^mit ihrer 27prozentigen Solequelle übrigen? autuet '
beachtenswerter Kurort ist , die Zuneigung und ui
brüchliche Treue seiner Gäste wohl verdient.

» « kl KÖNIGE
Holet . Restaurant .. . Gaststätte

Hotel
„Stadt Strafxhurg , Baden -BaJ ®^

(Melle EMarbllMÜ
Gengenbach Aufnahme : Berger (Verkehrsamt Gengenbach)

Zum angenehmen
Ferienaufenthalt in die
Originalstube (Heimatmaler Kayser) . Bek . Küche u . Keller, Pens . rt
Mod . Fremdenz . Prosp . d . Bes. Frau Römer u . Führer . Fernr . * —*^

Baden -Baden

WWMM» ItlrstfibornHolel und Pension zum
Nafuralilten

Am 19 . Juli : SUacAtigaföe&eucAtung von Ktxrqartßn uni^ nfa '

mit allem modernen Komfort . 38678
Restaurant , Konditorei und Kaffee
Idyllische , staubfreie Latze , ausgedehnter
Garten , Terrassen , Liegewiese .
Zimmer mit Frühstück und voller Pension .
Autohalle (mit Einzelboxen ) am Hotel .

W . Erichsan

I .

Pens . 4 .50—5.50 RM . Spezialitäten : Forellen . Pasteten .
„Hirschhörner Aaltopf “ , „Saarbrücker Lebertopf “ .
Tel . 8. Autoboxen . Bes . Kasp . Schäfer , Küchenmeister

(Rurfjofel ‘Westenfjöfer
erstellten Igelbachkuranlagen —

BermersbadimilRoleLadie
im romantischen Murgtal 400 — 900 Metertl . d M .
Ausgezeichneter Höhenkurort mit naheliegenden, großen
Waldungen. — Liegewiesen — Sonnenbad — Sehenswert:
Gierstein (Naturschufedenkmal ) Opferstein der Kelten
Gute Unterkunft und Verpflegung bei mäßigen Preisen

Höhenhotel Rote Lache
Neuzeitlich eingerichtet 700 m ä. d. Meer

Auskunft und Prospekte durch Besitzer E . Gärtner
5« W4 und im „Führer “ — Fernruf 222 Forbach

Speßhardt .Waldfrieden' GAGGENAU
im Murgtal

bei Aavelstein,
Station Calw .

Feriengäste
f . frdl Aufn . ZJt .
tägl . Schnürte , Pri .
valpension. (58904)

Großer Garten , schöne Terrasse , gute Küche , eig . Konditorei ,
ff .Biere u . pr .Weine . Fremdenzimmer , ev . mit voller Pension .
59780 Besitzer : Jakob Deublor . Telefon 439

Gasthausu. Penllonz. „KönigvonPreußen“
tnh . Fr . Bürkle . Frauenalb Tel . Marxzell 5S
Ruh . , staubfr . Lage inmitten sch . Tannenwald . Schatt .
Gart . , Liegew . Schöne Fremdenz . m . fl . W„ Bad . Ga -

fiitlDrflilhftr rage . Bürg . Küche . Spez . : Forellen , Schwarzw . Schinken
OUIClUIIUcl n speck . Pens .-Preis ab 3,80 Mark . Prosp . (23974)

Bad Peterstal 41854
Bad . Schwarzwald

4C0 - 1000 m ü M .

Moor -, Stahl - und Kohlensäure -Bad
Neuzeitliches Familienschwimmbad , Sportplätze . Tel . 220 .
Auskunft und Prospekte : Kurverwaltung und im frührer

Kurhaus

Bad-Frayarsbach « « ««
Natürliche kehlensaure Mlneralbüder , gut bürger¬
liches Haus , mäßige Preise , flieüendes kaltes und warmes
Wasser . Prospekte im „Führer "

in der Preislage
van 85 Pfennig bis
zu 60 Marl .
Schöne Aufnahmen
von NeichSminifter» ,
SA .»Führern . her
lleichsieiler uiw
Ferner sind In NN.
ferem Perlag Bit -
der de» ReichSfiatt.
Haller» R . Wagner .
Ministerpräsidenten

Walter Böhler ,
Kultusminister » Dr .
Wader . Jnnenmint .
fterS Pflanmer , de»
BsztrlSleiterS der
D .A .F . Frl « Platt -
ner u . des Gebiets -
fübrer » der HI
Fricdheim Kemper
erfchtenen. ( Letztere
in der Gröbe 42
auf 32. Photo , fetn
Druck , »um Preis
von RM . 5-—) .

luBhurorfWiidöefd
(Sdmarzwald )

Idyllisch gelegenes altertümliches Städtchen an
der Nagold . Schöne bequeme Spazierwege , ruhige
Lage . Bahnstation . Gute , preiswerte Gaststätten .
Freibad . Verkehrsverein . (44192

Bergzabern . Telefon 74
65 Zimmer , — i liebend W asser

.
' Grosse Restauration u . Kaffeeterrasse

Wochenend — Volle Pension

Prospekte durch Besitzer und im „Führer “

Jimhaus föefiret
Bergzabern

Altbekannte Gaststätte u . Pension . Zimmer mit
fließ . Wasser u . Zentralhzg . Vorz . Verpflegung .
Mäßige Preise . Garage . Fernruf 1. (44205

Juli u .
August
Opern - Festspiele auf der Freilichtbühne am W ***

IHOTEL DREI MOHREN
DAS HAUS VONWELTRUF

HOTEL
BAYERISCHER

Der historische Weinort

Nußdorf

Das moderne

EöerDacn 5 £ £ ss 5

bei der Deutschen Weinstraße (800 Morgen Wein¬
bau weiß u . rot ) lädt zum Besuche ein . (44207

Luftkurort HnzenbachTRIBERG

Zu beziehen l>. den
Führerverla »

Abt Buchhandlung
SarlSrtche , Lamm-
ftr . lb , Ecke Sirlei
ferner in den Ge.
fchäflsfiellen Baden ,
Baden u . Offcnburg

Bahnstat . 506 m ü . d . M . — Schwarzwald ( Murgtal ) .
Echtes Gebirgsdorf , 600 Einwohner . Idealer Platz für
zwanglosen Erholungsaufenthalt , gr . Wälder , Berge
bis zu 1000 m . Ausgangspunkt bekannt . Ausflugsziele
(Mummelsee , Wildsee , Hornisgrinde ) . Flußbad . Pro¬
spekte d . Verkehrsverein u . Verl . d . Zeitung . (41857
Villa Möhrle , Bes . G . Möhrle . Tel . S8. Prs . v . 4 — an .
Pens . Wiedmann , Bes . G . Wiedmann . Tel . 43. Prs . 3 .30 an .
Gasth . z. Bären , Bes . Fr . Grammel . Tel . 22. Prs . 3.30 an .
Gasth . z . Engel , Bes . K . Klumpp . Tel . 33. Preis 3.50 an .
Gasth . z . Krone , Bes . G . Sackmann . Tel . öfft .l . Prs . 3 .30an .
Gasth . z . Strauß , Bes . Pfeifle , Preis 3.50 Mk . an .
Pension Frey , Pensionspr . von 3.30 Mk . an .

, 6 (Dtoai 3*
tuolöknrtp

de » „ Führer » "

». Preis ». 40 Pf » .
Liefe schöne Bild ,
verfehrSkarte er .
schließt den gefam-
ten Schwarzwald v .
Karlsruhe —Bafel -
Bodenfee . Berge ,
Täler , Bäche. Brül¬
len, Wälder u . Fel¬
der, einzelne Ge¬
höfte, Strotzen ,
Wege, alles ist ge¬
nau eingezeichnel.
Matzftab I 200 000.
Fünffardrndrnck .
Für den Wanderer ,
Radfahrer und Mo .
lorsportler unent -
behrlich. Bei Bor -
einfendung — .8 für
Porto beilegen .

DOBEL, Schwarzwald

Hoieireniionsonne
das führende Haus . Neuzeitlich ein¬

gerichtet . Pension ab RM . 4 .50

zwischen Dobel
und Herrenalo

Pens . Pfeiffer
neu renoviert , fließ . Wasser , Liegewies ^
dir . am Walde , Butterküche , mäß . Preise .
Für O flfl finden Sie Ruhe u . Erholung
Mk . im Schwarzw . gute Verpfiff^ uii ouiwuuw . Kiuc vcruii |( -
Herrl , Hochtal . H34mtt. d .M 5 Min z Wald
Gaath . u . Pension „ Zum Hirsch “

1/2Std . z . Freischwimmbad Bad Telnach .
Prosp . d . d . Bes . : Frau K . Rentschler .

Zu beziehen tm
Führer -Periag

G .M.H.H., Abi .Buch,
händig ., Karlsruhe

üammstratze
ferner in unleren
Gefchäftsfiellen in

Offenburg und
Baden -Baden .

Röienbach g,Tlf

Sdienkenzell
Bahnlinie Freudenstadt -Hausach

Gasthof - Pension Ochsen
fl . Wass ., Zentralh ., gr . Terrasse
am Kinzigufer , Forellenfischerei .Schwimmbad , Pension 4 TOI. Prosp .b . Führer -Reisedienst Tel . Schil -
tacb 216. Bes .: Josef Armbruster .

Bergs ctimlefle bei marxzeil
Der ideale Ausfluffspunkt im male¬
rischen Holzbachtal . Reichh . Spei¬
sen u . Getränkekarte . Spez . Forel¬
len und Geflügel . Ei * . Konditorei .
Pens , von 4 RM . an Tel . 55. Prosp .

v ' '9X-
n V

Marktplatt

Des malerische Schmach
im romantischen Kinzifftal erwartet
auch tzie . ,-ri , Auskunft u Prospekte
Verkehrsverein u . im Führer . 53607

Bonndorf Hochschwarzwald 858-1000 m
mit modernem Schwimmbad und prachtvollen Tannenwäldern .Ausgangspunkt . für die wildromantische Wutachschlucht undLothenbachklamm . Mittelpunkt zu herrlichen Wanderungen .
Empfehlenswerte Hotels und Gasthöfe . Auskunft — Prospekte —
durch Verkehrsverein , Fernruf 216. und im „Führer .“

Hornherg LL

SCHWARZWALDBAHN
700 -1000 m
HOHEN- U . NEBVENKURORT
Deutschlands größte Wasserfall «
AUSK. STADT. KURVERWALTUNG

Hotel u . Pension Kimmich
Besitzer : Otto Storz , Tel . 493. Neu umgebaut . Gute
Fremdenz ., fl . Wass . , Zh . , Vorz . bürg . Küche , natur¬
reine Weine , ff . Biere . Eig - Schlachtung m . elektr .
Betrieb , ff . Hausmacher -Wurstwaren . (44154)

Hotel -Pension -Sonne
Neuzeitlich eingerichtet , fl . Wasser , Zh ., bekannt
vorzügliche Küche , ff . Weine und Biere , großer
Saal f . Vereine und Höhenautos , ca . 10 000 qm Rest .,Garten u . Parkanlagen u . Liegewiesen , (44155)
Bes . Robert Meyer . Eig . Hauskapelle . Telefon 531.
Prospekte im „ Führer “ .

Da - AtibiJufe Vcadiumbod . dotlUeli

Aufdie Höhe der Radioaktivitätkommt es an, daherdie 9 ^ r,I *
nUe-

Heilerfolge bei Wediseljahrebeschwerden und Alterjerjd»*1
^ ^

gen , Rheuma, Gicht, Ischias , Neuralgien und nervöser ErsdtäP
Dreiwöchige Kurmittelpauschalen ( Kurmittel , Kurabgaba-
RM. HO. —. Haustrinkkuren mit der berühmten Bismard «lu

Höhenkurort

pfohjro .Sf
300 — 900 Meier ü . M . Der
freundliche Erholungsplalj
inmitten der Berße. Schloß¬
beleuchtungen , Konzerte
u . s. w . Gute Unterkunft

ab 3.80 RM . 41853
Prospekte durch das

Verkehrsamt .

Besucht den Höhenluftkurort
für ruhebedürftige , abgearbeitete Großstädter besonders empi ^**' ' ^ »»-. #,
Station Peterzeil -Konigafetd . Auskunft u . Prosp . durch Kurv * «gpr 9
— Telefon 2 2 0 — (44160 ) und iw

iurtwanaen Ootel- 9msm ‘blagnU.

ROtenbath( Baden )
Hocmciuuarzuiaiii

Station d . Höllentalbahn , 850 m ü . d . M .
Ruh ., ansren . Anfenth . f . Kurgäste u . Touristen , Aus¬
gangspunkt *f . die wildromant . Rötenbach u . Wutach
Schlucht u . das Feldberggebiet . Herrl . Tannenwaldun¬
gen mit gutgepfl . Wegen (Forellenfischerei ) . Prosp -
durch die Gasthöfe : Rößle . Adler . Schützen . (44164

850 — 9u5 mGöschweiler aa ;
Schöne ruhige Höhenlage . Neuzeitl . Schwimmbad
direkt am Walde — Alpenfernsicht — StOknunkt fOr
Touren i . Hochschwarzwald . I Ausk . Bürgermeisteramt

im Südschwarzwald , an der Sehweizergrenze—1— JF alpines Klima , Höhensonne , 630 m . Bad , Liege
Stühle zu Liegekuren , neu erbaut u . einger . , waldreich
sonn . , staubfr . Pensionspr . 3 .66bei 4 guten u . reichl
Mahlzeiten . Längerer Aufenthalt . Monat 106 Mark
Keine Nebenspesen . Bahnstation Waldshut ( Rhein )
(53342) Pension Marienruhe -Kölhl .

die höchstgelegene Stadt des Schwarzwaldes
(900— 1150 m), den gegebenen Stützpunkt für
herrliche Höhenwanderungen .
Pension mit la Verpflegung
in fluten Hotels . . . von RM . 5.— bis 7.50
in guten 3asthäusern, zum Teil
fließ . Wasser , Zentralh ., von RM . 3.50 bis 4.50
Auskunft durch das
Städt. Verkehrsamt Furtwangen (Sdiwarzwald)

Vorzüel . angenehmer Aufenthalt in ruhiger, südl . Lag®- s’ - . “ h . , Balkon u . Veranda . Pf
*

^der Autostraßen , fl . Wasser, Zh . , _ _ _
RM. 4 .50 bis 6.— . Telef . 240 . Prospekte , auch im Führer^

ßoielder‘Brüdergeme l̂
]t 0*1

Größtes Haus mit allen Annehmlichkeiten . Kuraufppth^
leden Zwang. Pensionspreis Mk 5 — bis 7.—.

FWer-Leler
besticht
diele

Kurorte
und

ßoltstütten!

Corso-Kabaretf
KONSTANZ AM BODENSEE

TBgl . abda . S Uhr (Das GroB -
stadt Programm ). - Eintritt mit
Steuer und Garderobe 35 Pfg Aus¬
schank v. Münchn . Löwenbräu v .Faß

Kurort im
HOClTCClKlitlß

Haltestelle aller ZUge der Htfllentalbahn 8U0 1000 »
Ausgedehnte Tannenwälder — Alpensicht — Wildromantische Schluchten — VVasserf 11

0(l*r
NflhirQnhiit « r,oVitot m i onlton or A Inortf Piaonn . ITnvien '1 _ MAiiTaltlw *hoe WoInnAQ tU .Naturschutzgebiet mi seltener Alpenflora , ,Riesen - Enztan ;‘ — Neuzeitliches Waldbad nl!r0
Liegewiese — Historisches Heimatmuseum mit Alemannengrab — Freundliche 6astho
- “ " * “ K “ h‘ K " M" " ““ “ ' “ “ K“"ffute Unterkunft und aus Küche und Keller das Beste . — Auskunft , Prospekte Kur

verein , 1*ernruf 45 und im „ Führer “.

Todtmoos
klimatischer Höhenkurort im schönen Wehratai ^ Vä^
schwarzwaldes , 800—1200 m ü . M . Wanderungen
fahrten — Forellenfiacherei . Waldreichtum , natürl . R VnaiuiA . - -
Beste Knrerfolge zu allen Jahreszeiten . Bahnst *
i - B . und im Sommer auch Freiburg i . Br . Vv » ( ^
Auskunft im Führer u. d . Kurverwaltung 87.
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